
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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In manchen Ländern in  gibt es immer noch einen Adel.

Diese Länder haben sogar ein adeliges : in Belgien zum

Beispiel ist es ein König, in Liechtenstein ein Fürst. Die übrigen

 in diesen Ländern haben aber normalerweise kaum

noch Vorrechte.

In Deutschland und  wurde der Adel abgeschafft, und

zwar im Jahr 1919. Seitdem sind diese Länder . Sie

haben keine Kaiser mehr. Die Adeligen haben ihre besonderen

 verloren.

Wenn also heute jemand zum Beispiel Alexander Graf Lambsdorff heißt, dann ist er

kein . Das Wort Graf ist nur ein Teil seines Namens.

Davon abgesehen gibt es noch , die sich selbst als Adel

ansehen. Von ihnen wird man nur als  anerkannt, wenn

man sich an die alten Regeln hält. Sie heiraten gern andere

 und legen großen Wert auf gutes Benehmen.

Manche Adelige adoptieren jemanden, der ihnen  dafür

bezahlt. Diese Adoptivkinder sind meist gar keine ,

sondern längst erwachsen. Sie lassen sich adoptieren, um den gut klingenden

 zu bekommen. Viele andere Adelige finden das

schlimm. Sie erkennen solche  nicht als richtigen Adel

an.


